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2. ÄNDERUNG



Abgestuftes Dorfgebiet gem. § 5 BauNVO

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE FESTSETZUNGEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

    Abgestuftes Dorfgebiet          Zahl der Geschosse
              Grundflächenzahl           Geschossflächenzahl

         offene Bauweise

Grenze unterschiedlicher Nutzung

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche mit Breitenangaben in m

Flurweg

Parkplätze

Fläche für die Feuerwehr

Kindergarten

Sportfläche

Sichtflächen, die von Bewuchs, Bebauung und Ablagerungen
über 0,80 m über der Straße freizuhalten sind.

Gewässer

ÜWU    20 KV Freileitung

Umformerstation

Abbruch von Gebäuden

Höhe über NN für  Sportplätze



Weitere Festsetzungen:

1. Das Baugebiet ist gegliedert in einen Bereich für Sportflächen und ein abgestuftes
Dorfgebiet gem. § 5 BauNVO. Im abgestuften Dorfgebiet sind landwirtschaftliche
Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe mit Schweinemast und -zucht sowie Großtier-
haltung, Silos, Jauchegruben und Dunglegen unzulässig.

2. Für das Baugebiet wird die offene Bauweise festgesetzt.

3. Die Mindestgröße der Baugrundstücke beträgt 400 m².

4. Die festgelegten Geschosszahlen sind als Höchstgrenze angegeben.

5. Die Gebäude sind mit Satteldächern mit einer Dachneigung von 28° - 32° zu ver-
sehen. Für die Dacheindeckung wird Wellasbest untersagt. Kniestöcke von mehr als
25 cm und Dachgauben sind nicht zulässig.

6. Eine andere Dachform und Dachneigung kann bei Gebäuden, die nur eingeschossig
errichtet werden, zugelassen werden, wenn dies städtebaulich vertretbar ist.

7. Die Hauptgebäude sind giebelständig zur Straße anzuordnen.

8. Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen zulässig. Sämtliche Garagen sind mit
einem Dach zu versehen, das sich dem Dach des Hauptgebäudes in Form und
Neigung anpasst.

9. Garagen müssen einen Stauraum von mindestens 5,0 m haben. Der Stauraum darf
nicht eingefriedet werden.

10. Die Gebäude sind so einzustellen, dass die Oberkante des Erdgeschossfußbodens
an keiner Stelle höher als 0,30 m über der Straßenoberkante liegt.

11. Bei der Ausführung von Baumaßnahmen sind Geländeveränderungen jeder Art
genehmigungspflichtig. Die höhenmäßige Einfügung von Gebäuden in das natürliche
Gelände oder die zur Gestaltung des Bauvorhabens erforderlichen Geländever-
änderungen sind in den Bauvorlagen durch gemessene und auf amtliche Höhen
bezogene Profile darzustellen.

ZEICHENERKLÄRUNG FÜR DIE HINWEISE

Grenze  des   Wasserschutzgebietes

Vorhandene Gebäude

Vorhandene Nebengebäude

Bestehende Grundstücksgrenzen Höhenlinien

Flurstücksnummern

Vorschlag zur Grundstücksteilung

Höhenlinien



12. Die Höhe der straßenseitigen Einfriedungen darf 1,0 m über Gehwegoberkante nicht
überschreiten. Die Sockelhöhe darf nicht mehr als 0,30 m betragen.
Die Art und Ausführung der Einfriedungen sind aufeinander abzustimmen. 
Maschendrahtzäune sind nur an den seitlichen und rückwärtigen Grundstücks-
grenzen zulässig. Sie sind zu hinterpflanzen.

13. Für die Bepflanzung ist der Grünordnungsplan zum Bebauungsplan maßgebend.

14. Lautsprecheranlagen auf dem Sportgelände sind so einzurichten, dass die Be- 
schallung vom Ort weg gerichtet ist.

15. Zuschauerintensive Spiele sind grundsätzlich auf dem A-Platz auszurichten.

16. Die Ausführung der Parkplatzoberflächen hat im Einvernehmen mit dem Wasser-
wirtschaftsamt zu erfolgen.

Hinweise:

1. Beim Straßenbau könnten seitlich der Straßentrasse Abgrabungen oder Auf- 
schüttungen notwendig werden, um die neue Straßenhöhe an das vorhandene
Gelände anzupassen.
Alle Einfriedungen sollten daher erst nach dem Straßenbau fertiggestellt werden.

2. Das Baugebiet liegt in der Heilquellenschutzzone III des mit Entschließung des Bay.
Staatsministeriums des Innern vom 20.02.1922 festgesetzten quantitativen 
Schutzbereiches.

3. Bei den Erdarbeiten auftretende Funde von Bodenaltertümem nach Art. 8 Abs. 1 des
Bayer. Denkmalschutzgesetzes sind unverzüglich dem Bayer. Landesamt für 
Denkmalpflege zu melden. Gemäß Art. 8 Abs. 2 sind die aufgefundenen Gegen-
stände und der Fundort unverändert zu belassen.

4. Auf dem Flurstück Nr. 30 befand sich früher ein Löschteich.
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